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See the notice on TED website

402119-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Rohbauarbeiten – Bürgerrathaus - Los 07 - Bauhauptgewerk Anbau
OJ S 118/2025 24/06/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben
E-Mail: vergabestelle@lutherstadt-eisleben.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Bürgerrathaus - Los 07 - Bauhauptgewerk Anbau
Beschreibung: Los 07 - Bauhauptgewerk Anbau
Kennung des Verfahrens: 8ce815d6-ab2f-44e5-ae52-1f97866d6e91
Interne Kennung: 11109-ZV-2025/15
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45223220 Rohbauarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Grabenstraße 39 - 43  
Stadt: Lutherstadt Eisleben
Postleitzahl: 06295
Land, Gliederung (NUTS): Mansfeld-Südharz (DEE0A)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -
Anzuwendende grenzübergreifende Rechtsvorschrift: keine

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Gemäß § 
123 und 124 GWB
Korruption: Gemäß § 123 und 124 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Gemäß § 123 und 124 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Gemäß § 123 und 124 GWB

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/402119-2025
mailto:vergabestelle@lutherstadt-eisleben.de
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Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Gemäß § 123 und 124 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Gemäß § 123 und 124 GWB
Betrug: Gemäß § 123 und 124 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Gemäß § 123 und 124 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Gemäß § 123 und 124 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Gemäß § 123 und 124 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Gemäß § 123 und 124 GWB
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Gemäß § 123 und 
124 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Gemäß § 123 und 
124 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Gemäß § 123 
und 124 GWB
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Gemäß § 123 und 124 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Gemäß § 123 
und 124 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Gemäß § 123 und 124 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: Gemäß § 
123 und 124 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Gemäß § 123 und 124 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Gemäß § 123 und 124 GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Gemäß § 123 und 124 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Bürgerrathaus - Los 07 - Bauhauptgewerk Anbau
Beschreibung: In der Lutherstadt Eisleben soll das denkmalgeschützte Schulgebäude 
"Ehemalige Grabenschule" zum Bürgerrathaus umgebaut, instandgesetzt, modernisiert und 
erweitert werden. Die Baustelle befindet sich in der Stadtstraße "Grabenstraße" Hausnummer 
39 bis 43 und ist über diese auch erschlossen. Im Gewerkelos 07 sind Rohbauarbeiten den 
Anbau an das ehemalige Schulgebäude in Massivbauweise auszuführen. Die Wände sollen 
aus Hochlochziegeln hergestellt werden. Die Geschossdecken sollen durch Filigrandecken mit 
Ortbetonergänzung ausgeführt werden. Folgende Leistungen sind im Los 07- 
Bauhauptgewerk Anbau zu erbringen: 70 m2 Pflaster aufnehmen und entsorgen 36 m3 
Bodenaushub 70 m3 Lieferkies einbauen 145 m3 Gründungspolster 30 m3 Hinterfüllung 
Fundamente 36 m2 Hlz.-Mauerwerk, b = 44,5 cm 545 m2 Hlz.-Mauerwerk, b = 36,5 cm 495 
m2 Hlz.-Mauerwerk, b = 24 cm 50 m3 Bewegungsfuge mit Miwo-Dämmung ausfüllen 310 
Stück Anschlussanker 120/3 mm 50 Stück Fenster- und Türöffnungen anlegen, inkl. 
Ziegelflachstürze 220 m Mörtelglattstrich der Öffnungsleibungen, d = 36,5 cm 220 m2 Beton-
Sauberkeitsschicht, d = 5 cm 90 m3 Ortbeton-Fundamentbalken C30/37 210 m2 Schalung 
Fundamentbalken 190 m2 Ortbeton-Bodenplatte C30/37, d = 30 cm 60 m2 Schalung 
Fenstersturz 6 m3 Ortbeton-Fenstersturz C30/37 45 m2 Schalung Stützen 50 m2 Schalung 
Unterzüge 5 m3 Ortbeton-Unterzüge C30/37 600 m2 Filigrandecke 155 m2 Schalung Attika 20 
m3 Ortbeton-Attika C30/37 155 m2 Dämmung Attika, d = 10 cm 30 t Bewehrungsstahl B500B 
120 m2 Vertikalsperrung 190 m2 Abdichtung Bodenplatte
Interne Kennung: LOT-0000
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45223220 Rohbauarbeiten

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 13/10/2025
Enddatum der Laufzeit: 26/08/2026

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eignung zur Berufsausübung Präqualifizierte 
Unternehmen führen den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung durch den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise. Bei Einsatz von anderen Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) ist 
auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung mit dem Angebot: • 
Entweder die ausgefüllte Eigenerklärung zur Eignung (FB 124), ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise • oder eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
(EEE) Bei Einsatz von anderen Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) sind auf 
gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. 
ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das Angebot in die 
engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen Unternehmen) auf 
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der Eigenerklärung zur Eignung bzw. in der EEE 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in 
deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Zum Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung behalten wir uns vor auf 
gesondertes Verlangen • die Gewerbeanmeldung, • den aktuellen Auszug aus dem 
Handelsregister, • die Eintragung in der Handwerkerrolle bzw. bei der Industrie- und 
Handelskammer oder gleichwertige Bescheinigungen nach Rechtsvorschrift des Staates in 
dem das Unternehmen niedergelassen ist, zu fordern. Einzureichende Unterlagen: • 
Bewerbererklärung gem. RdErl MW 21.11.2008 - 41-3257/03 • Eigenerklärung zu Tariftreue, 
Mindeststundenentgelt und Entgeltgleichheit (§ 11 TVergG LSA) • Eigenerklärung zum 
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Nachunternehmereinsatz (§ 14 Abs. 2 und Abs. 4 TVergG LSA) • Eigenerklärung EU-
Sanktionen VO 2022_576 - 2022-05 • Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung 
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt (Ausschlussgründe nach 
VOB/A EU § 6e; Eintrag im Gewerbezentralregister aufgrund einer Freiheitsstrafe von mehr 
als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von 
mehr als 2.500 Euro). Ab einer Auftragssumme von 30.000 EUR (netto) wird der Auftraggeber 
für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem 
Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG anfordern. Bei Auftragswerten darunter behalten wir 
uns dies im Ermessen vor. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit Präqualifizierte 
Unternehmen führen den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung durch den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise. Bei Einsatz von anderen Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) ist 
auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung mit dem Angebot: • 
Entweder die ausgefüllte Eigenerklärung zur Eignung (FB 124), ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise • Oder eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
(EEE) Bei Einsatz von anderen Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) sind auf 
gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. 
ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das Angebot in die 
engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen Unternehmen) auf 
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der Eigenerklärung zur Eignung bzw. in der EEE 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in 
deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Einzureichende Unterlagen: • Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit 
anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen • Angabe zu Insolvenzverfahren und 
Liquidation Erklärung das ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich 
geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht 
mangels Masse abgelehnt wurde und sich das Unternehmen nicht in Liquidation befindet bzw. 
das ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde. • Auf gesonderte Anforderung der 
Vergabestelle die Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz (mittels 
Dritterklärung vorzulegen) von der zuständigen Behörde ausgestellt, als Fotokopie oder Scan 
und gültig • Auf gesonderte Anforderung der Vergabestelle die 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen 
Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen von der zuständigen Behörde ausgestellt, 
als Fotokopie oder Scan

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-
1978c5ef18d-3242b1d069c514d9

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe

https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-1978c5ef18d-3242b1d069c514d9
https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-1978c5ef18d-3242b1d069c514d9
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Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 23/07/2025 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 52 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Entfällt
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 23/07/2025 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Vergabestelle der Lutherstadt Eisleben
Eröffnungstermin — Beschreibung: elektronische Angebotsöffnung
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Absatz 1 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) leitet die Vergabekammer ein Nachprüfungsverfahren 
nur auf Antrag ein. Gemäß § 160 Absatz 3 Satz 1 GWB ist der Antrag unzulässig, wenn: - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt 
unberührt (§ 160 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 GWB), - Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 GWB), - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden (§ 160 Absatz 3 Satz 1 Nummer 3 GWB), - mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind; das heißt, ein Bieter, der die Mitteilung erhält, dass seiner Rüge nicht abgeholfen wird, 
muss einen Nachprüfungsantrag innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung 

https://www.evergabe.de
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einlegen (§ 160 Absatz 3 Satz 1 Nummer 4 GWB). Gemäß § 135 Absatz 2 GWB ist die 
Unwirksamkeit eines Auftrages im Sinne von § 135 Absatz 1 GWB in einem 
Nachprüfungsverfahren fristgerecht geltend zu machen: - innerhalb von 30 Kalendertagen ab 
Information der betroffenen Bieter oder Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über 
den Abschluss des Vertrages (§ 135 Absatz 2 Satz 1 Halbsatz 1 GWB), - ohne 
Kenntniserlangung innerhalb von 6 Monaten nach Vertragsschluss (§ 135 Absatz 2 Satz 1 
Halbsatz 2 GWB), - wenn der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen Union bekannt gemacht hat, 30 Kalendertage nach Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung (§ 135 Absatz 2 Satz 2 GWB). Es wird darauf hingewiesen, dass ein 
Verfahren vor der Vergabekammer für die unterliegende Partei kostenpflichtig ist.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben
Registrierungsnummer: 00003197
Postanschrift: Markt 1
Stadt: Lutherstadt Eisleben
Postleitzahl: 06295
Land, Gliederung (NUTS): Mansfeld-Südharz (DEE0A)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@lutherstadt-eisleben.de
Telefon: +49 3475 655231
Fax: +49 3475 655125
Internetadresse: www.eisleben.eu
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Registrierungsnummer: +493455140
Postanschrift: Ernst-Kamieth-Straße 2
Stadt: Halle(Saale)
Postleitzahl: 06112
Land, Gliederung (NUTS): Halle (Saale), Kreisfreie Stadt (DEE02)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@lvwa.sachsen-anhalt.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn

mailto:vergabestelle@lutherstadt-eisleben.de
http://www.eisleben.eu
mailto:vergabekammer@lvwa.sachsen-anhalt.de
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Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: e4104996-caec-40ba-a0fb-6de9133569c0  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 20/06/2025 10:35:34 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 402119-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 118/2025
Datum der Veröffentlichung: 24/06/2025

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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